
Der Molekular- und Systembiologe Giulio Superti-Furga 
verwendet ein spezielles Lichtmikroskop, um die Wirkung 
von Medikamenten bei einzelnen, behandlsungs-
resistenten KrebspatientInnen zu erforschen.
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Viele  PatientInnen  mit   Leukämie
sprechen    nicht   auf   die   ver-
schriebenen Standardmedika-
mente   an   oder   werden   rück-
fällig.   In   diesem   Projekt     ver-
suchen      Giulio     Superti-Furga,
Direktor des CeMM Forschungs-
zentrum für Molekulare Medizin 
der   ÖAW ,  in   Kooperation   mit
Ulrich Jäger von der Medi-
zinischen Universität Wien, durch
neue Ansätze der Präzisions-
medizin    effektivere    Therapie-
möglichkeiten für behandlungs-
resistente PatientInnen zu ent-
wickeln. Dazu wird ein kürzlich 
am Center for Molecular 
Medicine der ÖAW entwickeltes 
Verfahren   eingesetzt,   das   auf
automatisierter Konfokal-Mikro-
skopie basiert. Um mithilfe dieses 
speziellen Lichtmikroskops die 

Wirkung von Medikamenten 
vorhersagen zu können, werden
die   zu   untersuchenden   Zellen
auf Mikroskopie-Platten aufge-
tragen,  die  man  zuvor  mit  den
jeweiligen Wirkstoffen präpariert.
Auf diese Weise können die 
ForscherInnen beobachten, bei
welchem der Wirkstoffe tatsäch-
lich  nur  die  schadhaften  Zellen
angegriffen    werden.    Darüber
hinaus wird die genaue Funk-
tionsweise der Medikamente 
bei einzelnen PatientInnen 
untersucht. Die so gewonnenen 
Erkenntnisse sollen zur   Entwick-
lung    neuer    Arzneimittel gegen
Krebs erkrankungen des blut-
bildenden Systems beitragen. 

Effektivere Therapien für 
Leukämie-Patienten
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